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Ist gut der Purgier- Vrandwein.
Der Holler Potzen-Safft.
DerPfersich-Blühe-Safft.
Der Purgier-Rosen-Safft.
Rhabarbara-Safft.
DasOel.
Die Bettler-Salben.
Die Purgier-Salben.
DasPurgier-Pulver.
Der (^rc>cu8 ^t-rallarum, absonderlich

sürGüllsüchtigeLeuth.

iol. z i.
iol.4).
5c>l. 47.
ldl.47.
sol.48.
lol.72.
foI.7s.
fol.8l.
fol. IQs

Num. 4.
I^um. lo.
dlum. 24.
Num. 25.
^um. 26.
!>lum. Z2.

dluln. 17.
Num. so.

fol. I22,l>lum. ls.

Verley Fäpffel zu machen.
n ° 1. Zapffel / wann man verstopfft ist.

lImbTauben-Koth/Mauß-Koth/jedesz. Löffel voll/Saltz 3.
NußschaUen voll/wachs zu Pulver / nnsch untereinander/be¬
Halts zum Gebrauch/wann ein Mensch verstopfft/ so nimb auff

3. Zapffel einen Eß-Löffel voll Hönig/laß in einem Pfännl sieden biß es
braun wird / nimb von diesem Pulver ?. gute Mcsserspitz/ rühr es unter
dasHsnig/ und laß so lang auff der Glut/biß man meynt/es seye ge¬
nug / schmiere auffein Täller ein Oel/ oder Faisten/ thue das Honig
darauff/ mach Zapffel/ applicirs dem Krancken/ für die Kinder macht
mans kleiner/ nachdem das Alter ist.
N° 2. Honig- Zapffel zu machen.

Iese macht man wie die obige / ausser / an statt der Pulver nimbt
man das Saltz allein.

N°3. Andere Zapffel zu machen seynd gut
vor die Wind.

^Imb ein Saltz / brenn/ stoß/ und sähe es/ nimb dessen 2.Lössel voll/
und 4. Löfiel voll zartes waißenes Mehl/ nimb em Ayr-Dotter/
und Ocksen-Gall / mach ein Taigl^n / mach Zapffel nach deinem

Belieben / trockne sie am Lufft / wann mans brauchen will / /o schmiert
mans mit Butter/oder dergleichen Faisten an; sie machen den Leib offen/
kühlen/treiben dle Wind. rrob»rum.
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>l'l.
Klystier vor allerhand Uustand.

Ein Klystier vors Abnehmen.
^An nimbteinen Kalbs-Kopff/ und ein Paar dergleichen Fuß/ laß
° die sieden zu einer wohl schleimigen Suppen / nimb darvon so viel

vonnöthen ist / treibs darinnen ab mit blau Veigl-Wasser / auß-
gezogenen Schleim von Pappel und Eybisch-Saamen/ jedes z. Loth/
Clystier-Zucker z. Loth / frischen Butter 4. oder 5. Loth/ machs also zu
einer Clystier.

n°2. Klystier vor die goldene Ader.
^Imb einen Schleim von den Eybisch-Kern/ Kitten-Kern/ Floh-

krant-Kern/ jedes zwey Loth/ Tragantschleim ein Loth/ diese
Schleim mitbreit-Weegrich^Wasseraußgezogen/ alsdann nimb

Fleischwder Hüner'Suppen/nichtgareinSettl/ einen Ayr-Dotter/
Kuchel-Zucker / frischen Butter jedes 2. Loth/alles zusammen gemacht/
in Form einer Clystier / und alle änderte Tag solches gegeben / so man
mit Winden behafft/ kan man in der Suppen eine Hand voll Kimmel
sieden lassen.
51° 3. Klystier vor die Blähung.

lNeiß/ Fenichl/ und Kimmel / jedes was man mit 3. Fingern fassen
tan / Käß-Pappeln / Chamil/en/ jedes ein Hand voll / laß wohl
sieden in einer guten Mllch/nimbeinenAyrHotter/und einStuck

frischen Butter/Zucker ein Löffel voll/gilt gleich ein Clystier - oder Kuchl,
Zucker/ein wenig Saltz/vermisch dann zusammen/ und gibs daß recht ist.

N° 4. Klystier in schwären Katharren zu gebrauchen /
auch zu der Angina.

^Imb ungewaschene Gersten ein Gauffen voll/gieß darauffandert¬
halb Seitl heiß Wasser / laß ein einigen Sud thun / seyhe das
Wasser ab/ n«mbdarein 2. Ayr-Dotter/2.Löffelvollgeläutertes

Honig / eines Ay groß frischen Butter / 2. Löffel voll Kuchcl-Zuckcr/ em
kleinen halben Lsffel voll Saltz / gib es/ wie es recht lst.
N° 5. Klystier vor schwangere Frauen.

^Imb Chmnillen ein halbe Hand voll / Käßpappel ein Hand voll /
O l3 wilden Klee ein wenlg / em Suppen von elmm halben Kalbs-
^* Kopff
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Kopff daran gegossen / laß es bey riner Viertelstund sieden / alsdann
ein Seit! Suppen genommen/darzueinen grossen Löffel voll Honig / ei¬
nen Ayrdotter / drey Loth Baumöl / und ein wenig Saltz darzu / gibs
wie es recht ist.
N°6. Ein andere Klystir vor schwangere Frauen /vor

das grosse Reisten und Wehetagen der Wind/ und Er-
waichung deß Schleims in dem Lech.

^An nimbt ein Seit! Rindsuppen/ darin gesotten Chamillen / Vil¬
len / Käßpappeln / jedes ein Hand voll / i .halb Settl Muscatel,
ler/i ^.Lorber,Kimmel/Anelß/Fenichl/jedes i. Löffel voll/ wann

das gesotten ist / so seyhe die Brühe durch ein Tüchl herab / und schaue /
daß du ein Seitl habest/ thue darein Wemrauten« DMew Oel / Kuchel-
Zucker/ jedes 3. Loth/Rosen < Honig/ und umb ein Kreutzer frischen
Butter/und ein Ayr< Dotter/ wohl zerschlagen/thue es m eine Blatter /
nicht zu heiß/ und soll man es/ so lang es möglich ist/ behalten.
N"7- Llystir vor schwangere Frauen.

^Inem schwangeren Weib in einer Kranckheit/wanns die Noth ist/
tan man ein Clystier geben/doch gar lind/ von Mandel oder Lin-
sat-Oel/ und auffs meiste ein halbes Seit! / dann wann man viel

gibt/ so druckt es die Mutter von einander / und ist die Gefahr / daß sie
das Kind last.
N° 8. Klystier vor die Harm-Wind.
5MAn nehme Hollerblühe / Römische Chamillen/ Eybisch/jedes eine
ZM Hand voll/Fenichl/Kimme!/ jedeseinHuintl/Weinsteinsaltz

ein guten Mcsserspitz voll/koche alles zusammen in einer ungesal-
tzenen Fleischsuppen / darzu lege man außgetlaubte Senetblätter ein
^2uintl / und nach einem kleinen Sud balge es auß/in dieser außgebalg-
ten Kräutcr-Suppen kan man 4- oder s. Loth Clystier- Zucker Drachen
lassen/ thue es ein-oder zweymahl appliciren / ist für Verschleimung der
Nlcrcn.
K"9. Llistier vor die Ruhr.
«MAN nehme Gcrsten<Wasser ein Seitl/ deß bestm Zucker 2. Loth/
M^ einen newgelegten Apr- Dotter / Hirschen. Inschlicht / Bocks-

Inlchlicht/jedes 2. Loth und Gayß«Milch / klopffs wohl in das
warme Gersten Wasser/doch nicht huhetß/damit die Apr-Dotter nicht
zu hart werden/ gibs mn rechter Wckrme.
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^l' iO. Klystier/ wann man grossen Schmutzen an
Sand und Stein leydet.

An Seitl gutes frisches Baumöl/laß warm werden/gibs alsdann
l wie ein andere Clystier.

' 11. Ein trefflich gute Klystier für den Schleim im
Gedärm/auch für die Wind/ die manjungenund alten

Leuthen brauchen tan.
^An nimbt Käßpappeln ein Hand voll / 8. oder 9. Feigen zerschnit¬

ten / daran soll man giessen ein Seitl Rind - oder Hennen-Sup¬
pen / so ein wenig gesaltzen / und es mitobbemeldtenStucken sie¬

den lassen/nachmahls durch ein Tuch außgedruckt/ darzu gethan Ho¬
nig/ Baumöl / jedes ».Löffel voll/ das soll man untereinander mischen /
so ist es fertig / die soll man warm / wie mans leyden tan /als recht ist/
gebrauchen/und solang behalten/ als möglich.
N° 12. Klystier vor die Wind gar bewährt.

lRstlich nimb Chamillen/.Steinklee/jedes ein Hand-voll /10. ro¬
the Pappeln/ Aneiß und Fenichl jedes ein wenig/gieß anderthalb
SeitlRindsuppen daran/laß es wohl sieden/daß einSeitl bleibt/

thue Rosen-Hönig 2. Löffel voll/ braun Zucker-Candel3.Löste! voll/
2. Ayr- Dotter/ Channllen - weiß Lilien-und Dillen-Oel / jedes2.
Löffel voll darzu / vermisch zusammen/ alsdann gesyhen / und in rechter
Wärme gegeben.
>l" 13. Ein andere Klystier vor die Wind.

M nimbt Käßpappcln/ Chamillen/Hollerblühe/jedesi.Hand
voll / geflossenen Kimme! und Saltz i. Hand voll/ dieses alles in
einer ungesaltzenen Fleischsuppen gesotten / nimb 4. Löffel voll

Honig / ein guten Löffel voll Kuchel-Zucker/ 6. Löffel voll Oel/ ein Stri-
tzerl Butter/2.Ayr-Dotter/ düses alles unter die gesottene Suppen
vermischt/ und in rechter Wa'rme gegeben.
N°i4. Noch ein andere Klystier.

Misch- Chamillen-KaßpapMblauVeigl-Kraut/ Kimmel/sieds
in einer Fleischsuppen wohl / ein Clyliier-Zuckeroder Honig/ ).
Loth/ Baum-Oel und Saltz/jedes ein Löfferl voll/einAprdotter/

alsdann durchgesphen/und in rechter Wa'rme gegeben.
T 5l2-Das
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tW. Das Honig ziehet den Schleim auß dem Magen / also halte ich

es besser/als den Zucker, probarum.
^° 15. Klystier vor den Zwang.

',Ersten-Wasser ein Seit! / deß beste» Zucker 2. Loth/ ein neu- geleg¬
ten Ayr-Dotter/Hirschen-oder Bocks-In schlicht/ jedes2. Loth /
Gaiß-Milch ein halb Seit! / wohl abgeklopfft / in warmen Ger¬

sten-Wasser mit rechter Wärme gegeben/ denen Gewachsenen so viel als
hie gemeldt/ denen Kindern etwas weniger.

N" 16. Ein andere Klystier.
^In Hand voll rohe Gersten/ laß sie in einer Pfann rösten/ thue

darzu Himmewrand- Blumen/und Kitten-Kern jedes ein Hand
voll/als in eine stäche Hand gehet laß bist Stuck in einer magern

ungesaltzenen Fleisch-Suppen / oder Wasser zu einem Schleim sieden/
dieses durch ein Tuch gespHen/dalinnen 2. Loth Rosen - Zucker abgetrie¬
ben/ und also gegeben.
Item ist gut die Clystier-Salben. toi. 70. Num.9.

N° 17. Ein gute Hauß - Klystier.
An nehme frisch Brunnen-Wasser ein halbe Maß/darein Gersten/
Chamillen/ein halbe Hand voll/ blau Veigl- Kraut der einfachen
Pincklkraut/Käßpappel/Graß-Wurtzel/Fenichl-Samen/ Kimb/

eines jedwedem / was man zwischen 2. Fingern fassen tan / diß alles laß
sieden/ biß halber Theil ist eingesotten/alsdanndurchgeprest/nimb 2.

Avr-Dotter/ Clystier«Zucker 2. Loth / Clystier - Latwerg/ 2.Loth/
frischen Butter eines Ay groß/Saltz/wasman zwischen

3.Fingern haben kan und also gegebm.
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